
Feinstaub kostet neun Monate
Lungenmediziner warnen vor Schadstoffen und ,,Abenteuer-Operationen" - Kongress

änderungen in den menschlichen Zel- gie hätten. Im Vergleich zu Operatio-
len komme. nen in spezialisierten Thorax-Zentren

Viel dramatischer ftir die Lunge sei liege das Sterberisiko bis zu dreimal
jedoch Thbakrauch. Jemand, der sein höhe5 in Extremf?illen gar bis zu zehn-
Leben lang geraucht habe, habe ein malhöher.
20- bis 3Ofach höheres Risiko, an Lun- Patienten sollten sich deshalb vor
genkrebs zu erkranken als ein Nicht- einem Lungeneingriff genau darüber
raucher. Vor allem bei fugendlichen erkundigen, wie viel Erfahrung und
nehme die Bereit-
schaft zum Rau-
chen wieder zu.
Müller: .,Sie wol-
len sich gegen die
Eltern abgrenzen,
die aus Gesund-
heitsgründen das Rauchen aufgehört
haben". Deutlich gewarnt umrde von
den Lungen-Chirurgen vor,,Abenteu-
er-Operationen". Detlev Branscheid
als Präsident der Deutschen Gesell-
schaft für Thorax-Chirurgie (DGT) ki-
tisierte die hohe Zahlvon Sterbeftillen

-Fragen Sie nach, wie
viel Erfahrung der
Chirurg hat!"

Thomas Kiefer

klagt wurde auch, dass es eine große
Dunkelziffervon Fällen gebe, in denen
nicht spezialisierte Mediziner Lun-
genkranken von Operationen an der
Lunge abraten würden, obwohl es be-
rechtigte Hoffnungen auf Erfolg gebe.

VON
J O R G  B R A U N

Konstanz - Feinstaub in der Atemluft
lässt die Menschen in Deutsch-land
fast neun Monate früher sterben. In
Österreich kosten die gefäihrlichen
Luftpartikelchen die Bürger immerhin
noch acht Lebensmonate. Das wurde
gestern bei einer medizinischen Fach-
tagung in Konstanz bekannt. Dort tref-
fen sich noch bis heute rund 600 Lun-
gen-Chirurgen und Pflegekräfte aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz.

Welche Auswirkungen der Fein-
staub auf die Lunge genau habe, sei
,,nochvölligunklar", erklärteTagungs-
präsident Michael Müller vom Otto-
Wagner-Spital in Wien. ,,Vielleicht ist
Feinstaub eine medizinische Zeit-
bombe, vielleicht aber auch nicht",

Routine der be-
handelnde Chi-
rurg mit Lungen-
eingriffen habe,
rät der Thorax-
Mediziner Tho-
mas Kiefer. Be-

sagte er bei der Pressekonferenzzur bei Lungen-Eingriffen durch Allge- ffiWeiterelnformationenüberdieErgeb-
Tagung. Sicher sei jedoch, dass es mein-Chirurgen, die keine besondere W nisses des Kongresses im Internet:
durch Feinstaub zu genetischen Ver- Ausbildung für die Brustkorb-Chirur- wvrruv.tc2o07.de


